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Die erſte ſlowwaliſche Regierung 


Die Regelung der ſlowaliſchen 


Prag, 7. Oktober. Der von der Prager Regierung 
dum bevollmächtigten Miniſter für die Slowakei ernannte 
Dr. Jozef Tiſo hat heute die erſte ſlowakiſche Regierung 
gebildet. Die Regierung, die aus 5 unn beſteht, 
wird ihren Sitz in Preßburg haben. 

Die erſte ſlowakiſche Regierung ſetzt ſich wie folgt 


zuſammen: Vorſitzender — Jozef Tiſo (ſlowakiſche 
Volkspartei), Innenminiſter — Fernand Durczanſki 


(flow. Volkspartei), Bildungsminiſter — Matus Czar⸗ 
nal (flow. Volkspartei), Wirtſchaftsminiſter — Teplanſki 
(ſiow. Agrarpartei), Finanzminiſter — Zatko (flow. 
Agrarpartei). 

Prag, 7. Oktober. Der Borfgende der tſchechoflo⸗ 
wvakiſchen Regierung, General Syrovy, empfing Frei⸗ 
tag eine Abordnung der ſlowakiſchen Parteien, die ge⸗ 
ſtern das Abkommen von Sillein abgeſchloſſen haben, das 
die endgültige Löſung der Stellung der Slowakei im 
Rahmen des tſchechoſlowakiſchen Staates zum Inhalt hat. 

Der Führer der Delegation, der bevollmächtigte 
Miniſter für die Slowakei Jozef Tiſo, verlangte, daß 
das Silleiner Abkommen möglichſt bald voll verwirklicht 
werde. Der Vorſitzende der Regierung, General Syrovy, 
verſcherte, daß alle Fragen zwiſchen den Tſchechen und 

Slowaken im der techniſchen 
lichſt ſchuell und definitiv geregelt werden ſollen. Die 
Prager Regierung erwartet Verſtändnis für die ſchweren 
Verhältniſſe und „Geduld, Ueberlegung und wieder Ge⸗ 
duld , die allein imſtande ſeien, das Gedeihen eines ſo 
großen Werkes, wie den Staatsumbau, zu ermöglichen. 

Der Obmann der tſchechoſlowakiſchen ſozialdemokra⸗ 
tischen Arbeiterpartei Abg Hampl teilte dem Vorſizenden 
der Regierung mit, daß ſich die e e 
Abkommen anschließe. 


Auch für Karbalbo⸗Utraine 1 
Die gleiche Regelung, wie für die Slamakei. 


Prag, 7. Oktober. Zu der entſcheidenden Sitzung 
ger flowakiſchen Parteien am 6. Oktober hatten ſich auch 
die Vertreter der Karpatho⸗Ukraine eingefunden. Abge⸗ 
ordnete und Senatoren ſowie die anweſenden Mitglieder 
des Nationalrates überreichten dem ſlowakiſchen Führer 
Dr. Tilo eine ſchriftliche Erklärung mit der Bitte, dieſe 
Erklärung an die Prager Zentralregierung weiterzulei⸗ 
ten. In der Erklärung wird der Wunſch zum Ausdruck 
gebracht, für die Karpatho⸗Ukraine die gleiche Regelung 
wie für die Slowakei zu erlangen. 8 

Am Sonnabend nachmittag wird in Ungvar, der 
Hauptſtadt der Karpatho⸗Ukraine, eine Verſammlung der 
bevollmächtigten Vertreter dieſer Provinz ſtattfinden, um 
die notwendigen Beſchlüſſe zur Errichtung der vollen 
Autonomie, wie fie in der tſchechoſlowakiſchen Staatsver⸗ 
faſſung vorgeſehen iſt, zu faſſen. Eine karpatho⸗ukrai⸗ 
niſche Abordnung ſoll dem Prager Miniſterpräſidenten 
Syrovy von den gefaßten Beſchlüſſen in Kenntnis ſezen 


Möglichkeit mög⸗ Legeb 


Autonomie von bald erſolgen 


und die Zustimmung der Prager Regierung A 
Wie verlautet, wird die Prager Regierung der Autono- 
mieforderung der Karpatho⸗krainer Rechnung tragen 
und ihre Zuſtimmung zu allen diesbezüglichen Beſchlüſſer en 
der bevollmächtigten Vertreter nicht verweigern. 


Prüſidentenwahl verschoben 
Prag, 7. Oktober. Die Wahl des Präſidenten der 


| tſchechoſlowakiſchen Republik, die infolge Rücktritts des 


Präſidenten Dr. Beneſch erforderlich wurde, wird bis zur 
Feſtlegung der neuen Grenzen verſchoben. 
In einer amtlichen Mitteilung wird dazu u. a. er⸗ 


klärt, es ſei Sache der Regierung, zu beſchließen, wann 


es nach Beſtimmung der neuen Grenzen möglich ſein 
werde, die Nationalverſammlung zur Wahl des Präſi⸗ 
denten und das Abgeordnetenhaus und den un für die 
Herbſtſeſſion einzuberufen. 


Beneſch bat Prag verlaſſen 


Bra g/ 7. Oktober. Expräſident Dr. Beneſch hat 
geſtern Prag verlaſſen. Er hat ſich auf ſein Beſitztum, 
das einige zehn Kilometer ſüdlich vor Prag gelegen iſt, 
en. 

Es verlautet, daß Dr. Beneſch von ſeinem Beſitztum 
bei Tabor am heutigen Freitag ms der Schweiz PR 


teilt ſei. 
! Ein veſezungsebichnitt 
mit zahlreicher iſchechlſcher Vevölterung 


Prag, 7. Oktober. Der von der internationalen 


Kommiſſion der vier Mächte ſeſtgelegte fünfte Beſetzungs⸗ 


abſchnitt, der Deutſchland zugeſprochen wird und deſſen 
Einnahme vom 8. bis 10. Oktober vorgeſehen iſt, hat in 
der Tſchechoſlowakei große Erregung hervorgerufen, da 
der Be ſetzungsabſchnitt auch Gebiete umfaßt, in denen die 

Thee in der Mehrheit ſind. Der Vorſitzende der 
Regierung, General Syrovy, gab einen Armeebefehl her⸗ 
aus, in dem die Soldaten aufgefordert werden, Ruhe und 
Disziplin zu wahren, da in der gegenwärtigen Situation 
nichts anderes übrig bleibt, als das Los hinzunehmen. 
Die Preſſe erklärt, daß die Erbitterung groß ſei, weil dem 
abzutretenden Abschnitt Gebiete zugeteilt wurden, in 
denen die Tſchechen in der Mehrheit ſind. „München iſt 
ſchlechter als eee erklärte eine tſchechiſche Zei⸗ 
tung. 


Die Abreiſe der eben Aden peng telle 
nach der Tſchechoflowakei. 


London, 7. Oktober. Das Hauptquartier der 
Britiſchen Legion gab am Freitag abend bekannt, daß 
das für die Tſchechoſlowakei beſtimmte Kontingent der 
Britiſchen Legion nicht, wie urſprünglich erwartet, am 
Song bes abfahren wird, ſondern vorausſichtlich erſt 
am Montag, dem 10. Oltober. n 


Bor ungariſch fibeiibenBechandlungen 


Seitienung der ungariſchen Gebiets anſprüche 


Budapeſt, 7. Oktober. Die ungariſch'tſchechiſchen 
Verhandlungen werden nach einem Einvernehmen der 
beiden Regierungen am Sonntag, dem 9. Oktober, 
abends 7 Uhr in Komarom beginnen. 5 

Die ungariſche Regierung wird in den Vechand⸗ 
lungen durch den Außenminiſter Kanya und den Kultus⸗ 
und Unterrichtsminiſter Telecki vertreten ſein. Die bei⸗ 
den Miniſter werden von Sachverſtändigen der beri 7 
denen Miniſterien begleitet ſein. 

Die Mitglieder der Regierung hielten am Freitag 
abend von 6.30 bis 9 Uhr einen Miniſterrat ab, der ſich | 


mit ‚ber Vorbereitung. der ungariſch⸗ ſchechiſchen Verhand⸗ 
lungen in Komarom befaßte. 

Prag, 7. Oktober. Das tſchechoſlowakiſche Preſſe⸗ 
büro meldet, daß zum Vorſitzenden der Kommiſſion, die 
die Gebietsauſteil ung zwiſchen der Tſchechoſlowakei und 
Ungarn vornehmen ſoll, der ſlowakiſche bevollmächtigte 
Mimiſter Jozef Tiſo ernannt wurde. 

Bu dapeſt, 7. Oktober. Der Kabinettschef im un⸗ 
gariſchen Außenminiſterium, der beim polnichſen Außen⸗ 
miniſter Beck in beſondere Miſſion weilte, iſt nach ſeiner 
Rückkehr vom ungariſchen Miniſterpräſidenten Imredy 
und vom Aırgenminifter Kanya ee worden 
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Volksſtimme 


Bielitz-Biala u. Umgebung 


Die Londoner „Times“ gebt ſelhende Lehren aus 
der Kriſe: 
„Die Lehren der Kriſe ſind klar und dringend. Die 
Politik der internationalen Beruhigung muß natürlich 
fortgeführt und von den Völkern, die gezeigt haben, daß 
jie ſie wünſchen, in die Praxis umgeſetzt werden. Es 
muß nicht nur Beruhigung für die Starken, ſondern auch 
für die Schwachen, Beruhigung für den Staat geben, der 
ſeiner Schwächung zum gemeinſamen Wohl zugeſtimmt 
hat. Die Tſchechoſlowakei hat ſich um die Menſchheit 
wehl verdient gemacht. Die erſte internationale Verant- 
wortung müßte darin beſtehen, nicht nur ihre neueGrenze 
zu garantieren, ſondern ihr auch bei der Löſung der 
neuen Probleme zu helfen, die ihr durch die Regelung 
aufgezwungen worden find. Für die Großmächte iſt das 
Feld der Beruhigung groß. Hoffentlich iſt etwas Wahres 
an den Gerüchten, wonach die Differenzen zwiſchen 
Frankreich und Italien demnächſt geregelt werden und 
Eunlan Frankreich und Italien dann zu dritt die an⸗ 
deren gefährlichen Probleme regeln werden, die ihre In⸗ 
tereſſen und Aktivität im Mittelmeer berühren. Wenn 
gleichzeitig die bisher nur zweiseitige Erklärung. Cham⸗ 
terlains und Hitlers ſo ausgedehnt werden kann, daß ſie 
wirklich viele Seiten umfaßt, dann werden die Völker 
Weſt⸗ und Mitteleuropas einen neuen Friedensvertrag 
ſchließen können, ohne einen neuenKrieg nötig zu haben. 
Realiſtiſcher klingt der Kommentar der „Daily Te⸗ 
legraph“, in dem es heißt: 
„Der Preis, den wir für den Frieden gezahlt haben, 
war nicht nur hoch, ſondern er war zu hoch. Beherrichend 
in der Kriſe der letzten Tage war der Zynismus, mit dem 
der Reichskanzler Hitler das Kriegsriſiko betrachtete. 
Wenn man die Geſchichte der Exeigniſſe prüft, läßt ſich 
daraus ſchwerlich eine andere Folgerung ziehen als die: 
der Reichskanzler Hitler zog den Verhandlungen das 
Prinzip der Gewalt vor. Die engliſche Diplomatie mußte 
angeſichts der Drohung mit Gewalt kapitulieren. Sie 
kann ihren Einfluß nur in dem Maße zurückgewinnen, 
wie ſie ihre militäriſche Macht ſteigert, da jetzt die Gewal t 
der nischen ende Faktor für jede Verhandlung iſt.“ 
Im Organ der franzöſiſchen Gewerkſchaften GOT, 
dem „Peuple“, erklärt deren Führer Leon Jouhaux: 
„Der Alarm war zu lebhaft und zu beunruhigend 
und gefahrvoll, als daß die Völker ihn jetzt vergeſſen 
Sie wiſſen, daß die „Abmachungen von Mün⸗ 
nicht die Grundlage für den totalen Frieden ſein 
Sie müſſen dann aber auch begreifen und es iſt 
die Pflicht ihrer Führer, ſie hierüber aufzuklären, daß 
man ſich zu einer wirklich internationalen Löſung beken⸗ 
nen muß. Von allen beſchloſſen, wird ſie d die Sicherheit 
bringen, in der die Welt jetzt leben muß, damit die Frei⸗ 
heiten nicht mehr bedroht werden und die Demokratien 
ſich ſozial vollkommen entwickeln können.“ l 
„Kein Krieg, aber auch kein Friede“, betitelt das hol⸗ 
ländiſche ſozialiſtiſche Blatt „Het Volk“ ſeinen Leitartikel 
über die Münchener Viererbeſprechung, in dem es heißt: 
„Ein Gewaltfrieden oder ein Frieden des Nachge⸗ 
bens vor der Gewalt kann keine dauernde Löſung brin⸗ 
gen. Auf unſerer Generation ruht die Verpflichtung, 
den Frieden durch Recht aufzubauen. Da wir den Krieg 
nicht wollen, müſſen wir den Frieden ſichern. In allen 
Ländern, auch in den Diktaturſtaaten, iſt es in den letz⸗ 
ten Tagen klar geworden, daß die Maſſen den Frieden 
Es gilt, aus dieſer derzeit noch negativen eine 
den Willen zur Arbeit an 


können. 
chen“ 
können. 


wollen. 
pefitive Kraft zu ſchmieden: 
einem wahren Frieden.“ 


Bonnet vor dem Auhenausſchen 


Paris, 7. Oktober. Der Auswärtige Ausſchuß des 
ſranzöſiſchen Senats hielt am Freitag nachmittag eine 
Sitzung ab, um Außenminiſter Bonnet anzuhören. Die 


Sitzung dauerte faſt vier Stunden und war der Prüfung 
für die 


ge⸗ 


des 
einen 


der Münchener Abmachungen ſowie der daraus 
franzöſiſche Außenpolitik ſich ergebenden Folgen 
widmet. 

Wie nach der Sitzung 
Senats verlautet, hatte 
ſtarken Erfolg gehabt. 


in den Wandelgängen 
Außenminiſter Bonne: 
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Die italjeniſchen Truppen in Spanien 


Es ſollen 10000 Mann zurückgezogen werden 


London, 7. Die ſeit einigen Tagen ge⸗ 
rte Unterredung britiſchen Botſchafters Lord 
th mit dem italieniſchen Außenminiſter Ciano wurde 
auch heute fortgeſetzt. Sie betreffen hauptſächlich die 
Frage der Zurückziehung der italieniſchen Truppen aus 
Spanien, bekanntlich eine Bedingung für die In⸗ 


Oktober. 


des 


Was 


krafttretung des engliſch-italieniſchen Abkommens iſt. 
Es verlautet, daß die italieniſche Regierung bereit 
wäre, 10 000 italieniſche Soldaten aus Spanien zurück⸗ 


zuziehen, doch ſoll das nur Infanterie fein, wogegen eng⸗ 
liſcherſeits verlangt wird, daß bei der Truppenzurück⸗ 
ziehung alle Truppengattungen und auch die Kriegswaf⸗ 
ſen, wie Artillerie, Tanks und Flugzeuge, verhältnis⸗ 
mäßig berückſichtigt werden. 

Die Reuter⸗Agentur meldet aus Burgos, General 
Franco wäre mit einer Zurückziehung von etwa 30 Pro⸗ 
zent der ausländiſchen „Freiwilligen“, die auf ſeiner 
Seite kämpfen, d. h. von etwa 10 000 Mann, einver⸗ 
ſtanden. 

Ferner 
tör des Nichteinmiſchungsausſchuſſes, 
em Sonntag von London aus nach Spanien begeben 
werde, wobei er bereits am Montag die ſpaniſche Grenze 
in der Nähe von Hendaye überſchreiten wird. Die Auf⸗ 


berichtet die Reuter⸗Agentur, daß der Sekre 
Hemming, ſich 


gabe von Hemming ſoll, ſo erklärt die Reuger⸗Agentur, 
über die Frage der Freiwilligen hinausgehen, 


Vom chineſiſchen Kriegsſchauplatz 


Tokio, 7. Oktober. 
auf Nantf ſchang längs des weſtlichen Ufers des Poyang⸗ 
Sees in der Provinz Kwangſi vorſtoßen, bedrohen die 

Ortſchaft Teian, die auf halbem Wege zwiſchen Kiun 

zang und Nantſchang liegt, mit der Umzingelung. 
Die zweite japaniſche Armee bewegt ſich in ſüdlicher 
Richtung auf Teian, längs der Eiſenbahnlinie. 

Japaniſche Truppen befinden ſich in einer 40⸗Kilo⸗ 
meter⸗ Entfernung von der chineſiſchen Operationsbaſis 
Matſcheng, die eine Schlüſſelpoſition auf dem Wege 
nach Hankau iſt. 


Das blutende Paläſtina 


Jeruſalem, 7. Oktober. Bei der geſtrigen 
Schlacht zwiſchen arabiſchen Aufſtändiſchen und britiſchen 
Truppen in der Nähe von Alko gab es nach den bisheri⸗ 
gen Feſtſtellungen 60 Tote und Verwundete 

Während der letzten beiden Tage gab es auf dem 
Gebiet von Paläſtina 140 Tote und Verwundete. 


Genoſſe Kowoll-Kattowitz verhaftet 


Der Vorſitzende der Bezirksleitung der DSA Tür 
Oberſchleſien, Gen. Johannes Kowoll, wurde auf Anord⸗ 
nung der Kattowitzer Staatsanwaltſchaft in Haft genom⸗ 
men. Die Gründe, die die Staatsanwaltſchaft zu dieſer 
Maßnahme bewogen haben, ſind konkret noch nicht be⸗ 
konnt, obwohl Gen. Kowoll bereits eine Woche in Haft 
iſt. Diesbezügliche Erkundigungen verliefen bisher er⸗ 
gebnislos. Wir ſind jedoch überzeugt, daß ſich die Ange⸗ 
legenheit bald klären und Gen. Komoll in Freiheit geſetzt 
werden wird. 


Neuwablen in Jugoflawien 


Belgrad, 7. Oktober. In Kreiſen, die der Regie⸗ 
rung naheſtehen, beſtcht die Annahme, daß im Laufe der 
nächſten Woche das Parlament aufgelöſt werden wird. 
Die ſofort ausgeſchriebenen Wahlen würden Mitte De⸗ 
zember ſtattfinden. 


Der König der Belgier fährt nach Paris. 

Paris, 7. Oktober. Zur Einweihung eines Denk⸗ 

Nals für König Albert I. von Belgien werden König 

Leopold und Königin⸗Mutter in Begleitung des Gra⸗ 

on von Flandern und des belgiſchen Miniſterpräſidenten 

8 Epaak am Mittwoch, dem 12. Oktober, in 1 eintref⸗ 

fen. Noch am gleichen Abend kehrt König Leopold wie⸗ 
zer nach Brüſſel zurück. 


Neutralitätsgeſetz in Eſtland 
Nach dem Vorbild der nordiſchen Staaten. 


Reval, 7. Oktober. Nach dem Vorbild Finnlands, 
Schwedens, Dänemarks und Norwegens hat die eſtniſche 
Regierung ein Neutralitätsgeſetz ausgearbeitet, das der 
em 11. Oktober zu ihrer zweiten Sitzungsperiode zuſam⸗ 
mentretenen Staats zverſammlung vorgelegt werden wird. 

Die Vorlage dieſes Geſetzes wird mit dem uner 
ſchütterlichen Willen des Freiſtaates Eſtland begründet, 
bei allen bewaffneten Konflikten zwiſchen den Staaten 
Neutralität zu bewahren, mit der Notwendigkeit, die all 
gemein gültigen Grundſätze den Verhältniſſen Eſtlands 
anzupaſſen. 


Ur'eilsanträge 
gegen chileniſche Naziput chiſten 


Im Prozeß gegen die Anführer des Aufſtandsver⸗ 
ſuchs in Chile vom 5. September 1938 forderte der 
Staatsanwalt für den Führer der nationalſozialiſtiſchen 
Gruppe, Gonzales von Marees, die Todesſtrafe, für wei⸗ 


| 
| 


| 
1 


| 
| 
|: 


tere ſieben Hauptangeklagte Gefängnisſtrafen von 5 bis 


1 Nahren und für weitere fünf Angeklagte 
Verbannung. 


Deutſcher Warenkeedit an die Türkei 
In der Höhe von 150 Millionen Mark. 


Ankara, 7. Oktober. Ueber die Verhandlungen, 
kir der deutſche Reichswirtſchaftsminiſter Funk in Ankara 
mit dem türkiſchen Wirtſchaftsminiſter Keſebin geſührt 
hat, wurde folgendes abſchließendes Kommunique her⸗ 
ausgegeben: 

„Bei den Beſprechungen, die in den letzten Tagen 
zwiſchen dem Reichswirtſchaftsminiſter und dem türkiſchen 
Wirtſchaftsminiſter geführt wurden, ſind die Grundlagen 
Für einen von Deutſchland an die Türkei einzuräumenden 


zehnjährige 


Kredit in der Höhe von 150 Millionen Reichsmark feſtge⸗ 
legt worden. Dieſer Kredit ſoll zur Bezahlung von Auf- 
trägen induſtrieller und militäriſcherNatur ſowie von Be⸗ 
ſtellungen auf den Gebieten der öffentlichen Arbeiten und 
anderes mehr Verwendung finden. Die für die Durch⸗ 
führung eines ſolchen Abkommens erforderlichen Einzel⸗ 
beſtimmungen werden im Einvernehmen zwiſchen den 
beiden Regierungen feſtgelegt werden.“ 


Gefährliche Bunmenſträuße⸗ 


Berlin, 7. Oktober. Das Deutſche Nachrichten⸗ 
büro meldet, das erneut eine Anordnung ergangen iſt, 
monach das Blumenwerfen auf den Wagen Hitlers ſtreng 
verboten wird Die Sicherheits⸗ und Parteibeamten wer⸗ 
den angewieſen, Perſonen, die mit Blumenſträußen Hit⸗ 
ler erwarten, um ihm dieſe zuzuwerfen, die Blumen⸗ 
ſträuße abzunehmen. Im Anf ſchluß daran wird mitge⸗ 
teilt, daß Hitler geſtern durch einen Blumenſtrauß im 
Geſicht leicht verletzt wurde. 

Preſſemaßregelung in der Schweiz. 

Bern, 7. Oktober. Der Bundesrat hat das „Jour⸗ 
nal des Mations“, das ſich als offizöſes Organ des Völ⸗ 
kerbundes ausgab, für die Dauer von 3 Monaten ver⸗ 
boten. 


Lodzer Tageschronil 


Ein eigenartiger Konflilt 


Als vor einiger Zeit eine Regelung der Arbeits⸗ 
Lohnbedingungen zwiſchen den Heimſchneidern und den 
Verlegern getroffen wurde, verpflichteten ſich die Verle⸗ 
get, die Schneider gegen Krankheit zu verſichern. Es 
wurden den Schneidern auch ſchon die Verſicherungsbei⸗ 
träge abgezogen. Die Verleger erfüllten aber nicht alle 
im Zuſamme nhang damit erforderlichen Formalitäten, ſo 
daß die © 5 neider noch nicht verſichert wurden. Als nun 
dic erſten in die Sozialverſicherungsanſtalt gingen und 
ärztliche Hilfe beanſpruchten, mußten ſie erfahren, daß 
ſie trotz wiederholten Akzuges der Beiträge noch nicht 
verſichert ſind. Das gab natürlich Anlaß zu Proteſten 
und Beſchwerden der Arbeiter. Es ſind nun Verhand⸗ 
lungen im Gang, um dieſen Konflikt in einer für beide 
Teile zufriedenſtellenden Weiſe beizulegen. 


Unfall bei der Arbeit. 


Auf dem Grundſtück Skarbowa 72 fiel dem Arbeiter 
Jan Tomaszto, 28 Jahre alt, beim Bau eines Hauſes 
ein Balken auf den Kopf. Tomaszlo erlitt ernſte Ver⸗ 
lezungen und mußte in ein Krankenhaus übergeführt 
werden. 


Ueberfallen und beraubt. 

Ludwig Betler aus Kleczew meldete der Polizei, 
daß er in der Ogrodowaſtr. 9 von Czeſlaw Kujawſfki ſo⸗ 
wie von den Brüdern Viktor und Franciszek Sleſinſki 
überfallen worden ſei. Die drei Männer ſchlugen auf ihn 
ein, wobei ſie ihm 350 Zloty ſtahlen. 


Selbſtmordverſuch 


In der Wohnung ihrer Eltern im Haus Prond⸗ 
nicka 5 trank die 19 jährige Zofia Karczew ka in jelbit- 
mörderiſcher Abſicht Gift. Es wurde die Rettungsbereit⸗ 
ſchaft gerufen, die die Lebensmüde in ein Krankenhaus 
äberführte. Liebeslummer ſoll die Urſache der Verzweif⸗ 
lungstat geweſen ſein 


Die japaniſchen Truppen, die 
Krotka, Gemeinde Klodawa, Kreis Kolo. 


——— ——— ͤ —0 r;ñ — — 


Ueberfahren 
An der Ecke Nowomiejſka-⸗ und Ogrodowaſtraße 
geſtern der Händler Mendel Wigdorowiez aus You 
Wola von einem Kraftwagen überfahren, als er hint 
einer Straßenbahn hervorkam und den Fahrdamm übe 
ſchreiten wollte. Der Kraftwagen fuhr ſehr ſchnell un 
Icnnte von dem Chauffeur nicht mehr angehalten werd 
Wigdorowicz erlitt einen Rückgratbruch ſowie ſonſti 
ſchwere Verletzungen. Er wurde in bewußtloſem 3 
ſtand in ein Krankenhaus übergeführt. Der Chauffe: 
erwies ſich als Joſef Bogacz aus dem Dorf Bierzwienn 


Am Unglück 
ort ſammelte ſich eine große Menſchenmenge an, die ge 
gen den Chauffeur eine drohende Haltung einnahm. 
ſer flüchtete und begab ſich in Polizeigewahrſam. 

In der Limanowſfkiſtraße wurde die 49jährige Anna 
Bruſt aus Karolew, Kreis Lodz, von einem Kraftwagen 
überfahren. Sie erlitt einen Beinbruch und mußte in 
ein Krankenhaus übergeführt werden. 


. 
Die 


den Verletzungen erlegen 
Vorgeſtern wurde in der Brzezinſka 51 die 25jäh 
rige Rifla Bender, Pieprzowa 15, von einem Kraft 
wagen überfahren und ſchwer bereut. Im K rankenhens, 


wohin die Frau gebracht wurde, erlag ſie geſtern früh 
ihren Verletzungen. Das Auto wurde von Karol Kuba 


ſiewicz, Przejazd 23, gelenkt. Die Unterſuchung ergab, 
daß die Bender unachtſam über die Straße ging und 
zum großen Teil Schuld an dem Unglück trägt 


Die Unterhaltskoſten im September un 0,17 Prozent 
geſtiegen. 


Geſtern fand im Wojewodſchaftsamt eine Sitzung 
der Preisprüfungskommiſſion ſtatt, in welcher die Unter 
haltskoſten im Monat September errechnet wurden. Es 
wurde feſtgeſtellt, daß der Unterhalt einer vierköpfigen 
Arbeiterfamilie täglich 4,77 Zloty beträgt, was um 0,17 
Prozent mehr als im Auguſt iſt. Teurer wurden Butter 
und Eier, während Weizenmehl und Karto billiger 
wurden. 


Der Mörder Paſternat ſimuliert Wahnſinn 


Vor einigen Tagen wurde, wie berichtet, Wlady⸗ 
ſlaw Ignacy Paſternak aus Lodz verhaftet, der in der 
Nähe von Petrikau einen ihn ähnlichen Mann ermordete 
und durch einen dem Ermordeten beigelegten Zettel 
Selbſtmord vortäuſchen wollte. Paſternak, der im Pe⸗ 
trikauer Gefängnis untergebracht iſt, täuſcht jetzt Wahn⸗ 
ſinm vor. Man durchſchaute aber das Spiel des Mör⸗ 
ders, der ſich dadurch der vollen Verantwortung für das 
furchtbare Verbrechen entziehen will. 


eln 
eln 


Mißglückte Kindesausſetzung. 

Broniſlawa Kankorſka ius Proboszezewice wurde im 
Haus Kilinfliſtr. 48 gefaßt, als fie ihr 9 Monate altes 
Kind im Treppenflur ausſetzen wollte. Sie wurde der 
Polizei übergeben. 

Böſer Sturz. 

In der Sieradzlaſtraße ſtürzte die 62jährige Fajga 
Wolf, Nowo⸗Zarzewſka 5, ſo unglücklich, daß ſie einen 
Arm brach. Sie wurde von der Rettungsbereitſchaft in 
ein Krankenhaus übergeführt. 


Diebſtahl auf dem Friedhof. 

Auf den neuen evangeliſchen Friedhof an der Skrzy⸗ 
wanſtraße drangen nachts Diebe ein und ſtahlen Blu⸗ 
men im Werte von etwa 500 Zloty. Die von dem fre⸗ 
chen Diebſtahl in Kenntnis geſetzte Polizei hat eine Un⸗ 
terſuchung eingeleitet. 


Schlägerei. 

In der Tuszynſkaſtraße wurde der 31jährige Teofil 
Mrowka, wohnhaft Lelewela 39, während einer Schläge⸗ 
rei durch Meſſerſtiche verletzt. Die Rettungsbereitſchaft 
etwies ihm Hilfe. 


Aus dem Gerichtssaal 


Geführliches Kleeblatt verurteilt 


Am 7. Auguft wurde in Zdrowie ein Jan Wroblem 
ſti von zwei Männern und einer Frau angehalten, die 
von ihm Geld zu Schnaps forderten. Als Wroblewſki 
ſich weigerte, ſtachen die Männer auf ihn ein. Wroblewſki 

ſchlug Lärm. Es eilten Vorübergehende herbei und es 
1 das gefährliche Kleeblatt feſtzunehmen, Die Feſt 
genommenen erwieſen ſich . Leokadia Mikolajewſta. 
Henryk Grenda und Helmuth 2 Weiß. Sie hatten ſich ge 
ſtern vor dem Stadtgericht zu verantworten, das ſie zu je 
einem Jahr Gefängnis verurteilte. 


Menſchenſchmuggel über die Grenze. 


Vor dem Bezirksgericht hatte ſich geſtern der 33jäh⸗ 
rige Guſtas Roesler aus dem Dorf Lopot, Kreis Lafk, 
unter der Anklage des Menſchenſchmuggels nach Deutch 
land zu verantworten. Er warb in der Umgegend von 
Alexandrow Arbeiter für Landarbeiten in Deutſchland, 
die er über die Grenze ſchmuggelte. Er wurde am 7. März 
in Krotoſchin mit einer Gruppe von 21 Perſonen gefaßt. 
Die Polizei ſtellte feſt, daß Roesler ungefähr 100 Perſo⸗ 
nen über die grüne Verne nach Deutſchland gebracht hat 
Das Gericht fand ſeine Schuld als erwieſen und vori 
teilte ihn zu einem Jahr Gefängnis 


Kuf der Anklagebank des Lodzer Bezirksgerichts ſaß 
eſtern die 18jährige Marta Meißner aus dem Dorf Mi- 
Ilajeto, Gemeinde Rombien, Kreis Lodz. Im Rahmen 
ker in dieſem Sommer geführten Ordnungsaktion malte 
fie Meißner das Haus. Zufällig kam ein Briefträger 
wrüber, der die Meißner hänſelte, indem er ſagte, nun 
ißten die deutſchen Bauern in Polen das Geld aus 
em Strohſack hervorholen und ihre Häuſer inſtand 


chen. Das Mädchen war darüber ärgerlich und ſagte 


darauf: „Möge Polen die Cholera holen“. Der Brief: 
iger erſtattete Anzeige und die Marta Meißner wurde 
pegen Beleidigung des polniſchen Volkes zur Verantwor 
fung gezogen. Sie wurde geſtern zu 6 Monaten Ge⸗ 
fingnis verurteilt. 

In der Urteilsbegründung wies das Gericht darauf 
hin, ein Teil der deutſchen Jugend in Polen ſei unter 
den Einfluß einer gewiſſen politiſchen Gruppe geraten 
ud falle immer deutlicher eine polenfeindliche Einſtel⸗ 
erkennen. N 

Mit dem Meſſer 
gegen den unehrlichen Kaufmann 


Adam Bialek kaufte ſeinerzeit bei dem Händler 
rum Dajez in der Lagiewnicka 2 ein Stück Stoff für 
Zloty. Als er nach Haufe kam, bemerkte er, daß der 
Stoff voller Löcher und verlegen iſt. Er ging zurück zu 
ajcz und verlangte Rückgabe des Geldes. Dajez lehnte 
a und es kam zwiſchen beiden zu einer Auseinander⸗ 
sung. Bialek zog ein Meſſer und verſetzte dem Dajcz 
ehrere Stiche. Er wurde dafür zur Verantwortung ge⸗ 
ogen und ſtand geſtern vor dem Stadtgericht, das ihn 
u 4 Monaten Haft verurteilte. Gegen Dajcz iſt eine Un⸗ 
terfuchung wegen Betrugs eingeleitet worden. 


Eine gefährliche Gläubigerin 


Aniela Dymkowſka, Wiaduktſtr. 6, lieh einer gewiſ⸗ 
fm Eliſabeth Weil 500 Zloty. Als die Weil das Geld 
zum vereinbarten Termin nicht zurückerſtattete, kam die 
Zymkowfka in ihre Wohnung, zeigte ihr eine Flaſche mit 
Ealzſäure und drohte, ihr die Augen auszubrennen, falls 
e das Geld nicht binnen drei Tagen zurückerſtatten 
de. Die eingeſchüchterte Weil erſtattete bei der Po⸗ 


ha 
kei Anzeige, die die Dymkowſka zur Verantwortung zog. 


Betrunkener Eiſenbahner 
tödlich überfahren 


An der Eiſenbahnüberfahrt in der Nähe der Sta⸗ 
kon Rudniki⸗Ruda, Kreis Wielun, wurde der Weichen⸗ 
eller Jan Garncarſki aus dem Dorf Pontnow von der 
ſenbahn tödlich überfahren. Garncarſki kam betrun⸗ 
in zum Dienſt, er wurde aber wegen feines Zuſtandes 
ton ſeinem Vorgeſetzten nach Hauſe geſchickt. Auf dem 
Nachhauſeweg — er ging die Eiſenbahnſchienen entlang 
wurde er überfahren. 1 
In der Nähe des Dorfes Pieklarzew, Kreis Sieradz, 
zurde der 56jährige Landmann Wladyſlaw Laniecki, der 
letrunken nach Hauſe ging, von der Eiſenbahn überfah⸗ 
Er war auf der Stelle tot. 


— — 


Bauernſelbſtgericht an einem dieb 


Im Dorf Rozyezki, Kreis Laſk, wurde der 27jährige 
Jeman Urbanſki, ohne feſten Wohnſitz, beim Hühner⸗ 
Nebſtahl gefangen. Die erzürnten Bauern fielen über 
een Dieb her und verprügelten ihn dermaßen, daß er 
„pen und Armbrüche davontrug. Urbanſki wurde in 
ſchwerem Zuſtand in ein Krankenhaus geſchafft. Gegen 
die eigenmächtigen Bauern wird ein Strafverfahren 
eingeleitet. 


Radomſto. Zwei Anweſen niederge⸗ 
rannt In der Kolonie Grabica, Kreis Radomfko, 
tötand auf dem Anweſen des WalentyMakarczyk Feuer, 
uus ſich eſhr ſchnell ausbreitete und auf das Nachbaran⸗ 
wejen des Joſef Ignaczak übergriff. Beide Anweſen wur⸗ 
‚on eingeäſchert. In den Flammen kamen 7 Stück Vieh 
an. Der Brandſchaden beträgt 6800 Zloty. Das Feuer 
keülſtand durch unvorſichtigen Umgang mit Feuer. 


Vielitz-Viala u. Umgebung 


Ver etzungen ins Olza⸗Gebiet 


BBoecks Beſetzung der Aemter im Olzagebiet ſind 
Nehrere Beamte aus Bielſko dorthin verſetzt worden. So 
zurde der Bezirkspolizeikommandant Herr Srrzyſtek in 
eicher Eigenſchaft nach Freiſtadt verſetzt, während an 
aue Stelle nach Bielſko der Polizeikommandant aus 
Altowitz verſetzt wurde. Der Stellvertreter des B eliger 
Aizirkshauptmanns Herr Medweeki wurde ebenfalls nach 
ſteiſtadt in gleicher Eigenschaft verſetzt und zu ſeinem 
Achiolger der Referent der Be irkshauptmannſchaft in 
Zarnowitz Herr Dzik ernannt. Weiter wurden die Nefe- 
unten der Bielitzer Bezirkshauptmannſchaft, die Herren 
Aichnil und Wolny, zur Bezirkshauptmannſchaft nach 
a verſetzt. Alle genannten ſollen ihre neuen Poſten 
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Inter der Anklage der Drohung ſtand die Dymkowſka 


bedenkt, 


erfaßt und geriet unter die Räder. 


Degen Beleidigung des polniſchen Volkes bereits übernommen haben. Auch mehrere Eiſenbahn⸗ 


und Poſtbeamte aus Bielſko ſind zur Dienſtleiſtung in 
das Olzagebiet abdirigiert worden. 


Ein ſchwerer Bahnunfall 


Dienstag abends hat ein gewiſſer Alois Swiatlo 
aus Bilowice am Bahnhof Bielſko⸗Gorny den um dieſe 
Zeit nach Teſchen abgehenden Perſonenzug zwecks Heim⸗ 
reife abgewartet. Während der Einfahrt des Zuges ſtand 
er zu Nahe am Geleiſe. Er wurde von der Lokomotive 
Es wurden ihm da⸗ 
bei die Zehen des rechten Fußes abgefahren. Außerdem 
erlitt er noch andere ſchwere äußere Verletzungen ſowie 
eine Gehirnerſchütterung. In hoffnungsloſem Zuſtande 
wurde er durch die Bielitzer Rettungsgeſellſchaft in das 
Vielitzer Spital gebracht. 


N Achtung! 
Bezirksvorſtands mitglieder der PEAB 


Sonntag, den 9. Oktober l. J., um 9 Uhr vormit⸗ 
tags findet im Arbeiterheim in Alekſandrowice eine Be⸗ 
zirksvorſtandsſitzung ſtatt. Da wichtige Parteiangelegen⸗ 
heiten zu erledigen ſind, werden alle Bezirksvorſtands⸗ 
mitglieder und Delegierte der Arbeiterkulturvereine ein⸗ 
geladen, vollzählig und pünktlich bei dieſer Sitzung zu 
erſcheinen. Ort: Arbeiterheim Alekſandrowice. Zeit: 
9 Uhr vormittags. Die Bezirksexekutive. 


Oberſchleſien 


Eröffnung des Hüttenparts 


Wie wir erfahren, ſoll der Hüttenpark in Chorzow, 
deſſen Schließung im Frühjahr die Bevölkerung außerſt 
überraſcht hat, wieder der Oeffentlichkeit zugänglich ge⸗ 
macht werden. Bekanntlich hat die Hüttenverwaltung 
den Park ſchließen kaſſen, weil ſie für die Unterhaltskoſten 
nicht mehr aufkommen wollte. Verhandlungen mit dem 
Magiſtrat führten zu keinem Ergebnis, wenn auch hin 
und wieder der Hüttenpark für einige Tage ſeine Pforten 
öffnete. Nun iſt dieſer Streit endgültig dahin entſchie⸗ 
den, daß der Hüttenpark, wie uns von der Stadtverwal⸗ 
tung mitgeteilt wird, dem Magiſtrat zur ausſchließ ichen 
Verfügung geſtellt wurde. Dieſer Beſchluß iſt auf eine 
Konferenz zwiſchen Vertretern des Magiſtrats und der 
Intereſſengemeinſchaft mit beiderſeitiger Zuſtimmung ge⸗ 
foßt worden. Der Hüttenpark wird nunmehr in den 
nächſten Tagen, und zwar für immer, wieder der Oef⸗ 
ſentlichkeit erſchloſſen werden; reichlich ſpät, wenn man 
daß der Herbſt bereits ſeinen Einzug gehalten 
hat. Das ſoll uns aber keineswegs die Freude trüben, 
daß eine der wenigen Erholungsſtätten der Stadt der 
erholungsbedürftigen Bevölkerung in Chorzow erhalten 
geblieben iſt, zumal da bereits von einer Bebauung eines 
Teiles des Parks geſprochen worden war. 


Ein tödlicher Arbeitsunfall 


Ein ſchrecklicher Betriebsunfall ereignete ſich am 
Mittwoch im Stahlwerk der Friedenshütte. Aus einem 
Schmelzofen ſpritzte plötzlich flüſſiges Eiſen heraus und 
übergoß den 22jährigen Arbeiter Joſef Stysz. Die Klei⸗ 
der des Unglücklichen brannten ſofort lichterloh. Arbeits⸗ 
kameraden erſtickten die Flammen, doch hatte Stysz ſchon 
ſo ſchwere Brandwunden erlitten, daß an ſeinem Aufkom⸗ 
wen gezweifelt werden muß. Die Unfallurſache iſt noch 
nicht geklärt. 


Von einem Ziegelſtein getötet 


An einer Bauſtelle auf der Dominiakſtraße in 
Schwientochlowitz ereignete ſich dieſer Tage ein tödlicher 
Unfall. Aus der Höhe des 3. Stocks fiel plötzlich ein 
Ziegelſtein vom Baugerüſt und traf den 44jährigen Alois 
Knapczyk aus Siemianowitz auf den Kopf: Knapezyk er⸗ 
litt einen Schädelbruch und ſtarb bald darauf im Kran⸗ 
kenhaus. Knapezyk hatte neben einer Sandfuhre geſtan⸗ 
den, als der Ziegelſtein herabfiel. 


Ein Kind vom Zuge erfaßt. 

Au feinem ungeſchützten Uebergang der Bahnſtrecke 
zwiſchen Kochlowitz und Bismarckhütte wurde das 18 
Monate alte Söhnchen der Familie Jeſchke aus Kochlo⸗ 
witz von einer Rangierlokomotive erfaßt und ſo wuchtig 
zur Seite geſtoßen, daß es eine ſchwere Kopfverletzung er⸗ 
litt. Das Kind hatte unbeaufſichtigt zwiſchen den Bahn⸗ 
geleiſen geſpielt. 


Wieder ein Erdeinſturz. 


Am Dienstag bildete ſich auf der Kowalſkiſtraße in 
Schleſiengrube plötzlich ein Erdtrichter von etwa 5 Me⸗ 
tern Durchmeſſer und mehreren Metern Tiefe. Die Erde 
brach zuſammen, nachdem eine Kohlenfuhre über die 
Stelle gefahren war. Ohne Zweifel iſt der Erdeinſturz 
anf Grubenabbau zurückzuführen. 


Flucht aus dem Leben. 


In Lipine verſuchte eine 31jährige Frau Selbſtmord 
zu begehen, indem fie im Hausflur Eſſigeſſenz trank. Sie 
wurde ins Krankenhaus geſchafft. Seit längerer Zeit 
leidet die Frau an einer ſchweren Nervenkrankheit. 
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Sport 


Heute Beginn der Ringlampfmeſſterſchaften 
in der Sporthalle der Wima 


Heute beginnen 


17 Uhr in der Rokicinſkaſtraße 82 die Bezirksmeiſt 
ſchaftskämpfe im Freiſtilringkampf. Für dieſe We. 


bewerbe haben ſich die beſten Ringkämpfer des Lodzer 
Bezirks gemeldet, ſo daß mit intereſſanten Kämpfen zu 
rechnen iſt. Die Schlußkämpfe werden morgen ab 14 Uhr 
ausgetragen. 

Morgen Ruch — LKS. 


Für das morgen in Wielkie Hajduki ſtattfindende 
Ligaſpiel hat LKS folgende Mannſchaft beſtimmt: An⸗ 
drzejewſki (Piaſecki), Karaſiak, Galecki, Pegza, Korporo⸗ 
wicz, Rudnicki, Miller, Koczewſki, Tadeuſiewicz, Leivan 
dowſti und Krol. 


Nachklänge des Boxkampfes Hakcah — IKP. 

Im Zuſammenhang mit dem ſtattgefundenen Met: 
ſterſchaftsboxkkampf zwiſchen Hokoah und Ip hat der 
Bezirksverband die Hokoah⸗Boxer Fagot und Blibaum 
für ungebührliches Benehmen mit 6⸗ bezw. Zmonatiger 
Disqualifikation, beginnend ab 5. Oktober, beſtraft. 


Meiſterſchaftsſpiele der Lodzer A⸗Klaſſe⸗ 


Morgen, Sonntag, werden nachſtehende Spiele um 
die Meiſterſchaft der Lodzer A⸗Klaſſe ſtattfinden: 

W S⸗Platz, 11 Uhr: Sp. u. To. — Burza 

Wima⸗Platz, 11 Uhr: Wima — Zijednoczone 

SKS⸗Platz, 11 Uhr: SKS — Sokol (Zgierz) 

Pabianice, 11 Uhr: PTC — WKS. 


Nadio⸗ Programm 


Sonntag, den 9. Oktober 1938. 


Warſchau⸗Lodz. 
7,20 Frühkonzert 8,45 Volksmuſik 
dienſt 10,45 Schallpl. 12,03 Konzert 15 Für den 
Arbeiter 16,30 Chorkonzert 17 Filmſchau 17,30 
Veſperkonzert 19,20 Quartettkonzert 20,10 Sport 
21 Konzert 21,40 Luſtige Sirene 22,20 Zur Un⸗ 
terhaltung. 
Kattowitz. 
14,50 Plauderei 
20,10 Sport. 
Königswuſterhauſen (191 13, 1571 M.) 

6 Hafenkonzert 9 Sonntagmorgen ohne Sorgen 12 
Konzert 14,40 Chor⸗ und Muſikkonzert 16 Konzert 
20,30 Muſik um Fauſt 22,30 Kleine Nachtmuſik 28 
Großes Unterhaltungskonzert. 

Breslau. . 
12 Konzert 14,30 Muſik am laufenden Band 16 


9,15 Gottes⸗ 


19,30 Volkskundliche Sendung 


Konzert 19 Schallpl. 20,25 Richard Wagner⸗ 
Abend 22,30 Unterhaltung und Tanz 24 Nacht⸗ 
muſik. 


Wien (592 195, 507 M.) 
12 Konzert 14 Schallpl. 16 Wien muſtziert 19,20 
Schallpl. 20,10 Oper: Zar und Zimmermann 22,30 
Unterhaltung und Tanz. 


„Die Fledermaus“ von Strauß im Rundfunk. 


Die Operette „Die Fledermaus“ von Joharm 
Strauß wird als eine der beſten Schöpfungen dieſes 


Komponiſten angeſehen. Vom Tage der Premiere, und 
das war vor 34 Jahren, gehört dieſes Werk zu den eiſer⸗ 
nen Beſtänden in den Repertoires der Weltbühnen. 
Dieſe Operette wurde auch an den größten Opernbühnen 
aufgeführt. t 

Der polnische Rundfunk ſendet dieſe Operette für 
ſeine Hörer heute, Sonnabend, um 21 Uhr in Ausfüh⸗ 
rung des kleinen Rundfunkorcheſters und namhafter So⸗ 
liſten. 

Der Rundfunk auf der Schulausſtellung in Lodz. 

In Lodz iſt ſeit dem 1. Oktober in der Cegielniana⸗ 
ſtraße 26 eine Ausſtellung der Volksſchulen geöffnet, die 
vom Verein zur Unterſtützung des Schulbaues veran⸗ 
ſtaltet wurde. 

Neben den vielen effektvollen Ausſtellungsſtänden 
befindet ſich auch ein Stand des polniſchen Runofunks, 
der, wie bekannt ſein dürſte, in letzter Zeit durch die ſtän⸗ 
digen Schulſendungen eine große Hilfe für die Lehrer⸗ 
ſchaft wie auch für die Schuljugend bildet. Unter den zur 
Schau ausgeſtellten Sachen iſt auch ein neuer Detektor⸗ 
apparat zu ſehen, der ſich ausgezeichnet für die Radiopho⸗ 
niſierung der Schulen eignet. 

Bm A . 


deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens 


Ortsgruppe Lodz⸗Süd. 


Am Sonnabend, dem 8. Oktober I. J., um 8.30 Uhr 
findet im Lokale der Ortsgruppe Lomzynfkaſtraße 14 ein 
Preispreference⸗Abend ſtatt. Liebhaber dieſes 
Spiels werden höflichſt eingeladen. Die Verwaltung. 


Ortsgruppe Chojnn. Vorſtandsſitzung. Am 
Sonnabend, dem 8. Oktober, findet um 7 Uhr abends im 
Ortsgruppenlokal an der Ryſiaſtraße 36 eine Vorſtands⸗ 


ſitzung ſtatt. 


Nr. 276 
. Auf üm wegen 
. zum Glück —.— 


Roman von H. S chneider 
(58. Fortſetzung) 


Nun barg das Wohnhaus Frau Paulines zwei neue 
Bälte: Thora und die kleine Giſela. Frau Pauline hatte 
mit Schweſter Gretel geſprochen, und da war von dieſer 
der Vorſchlag gemacht worden, einen richtigen Kinder⸗ 
garten aufzumachen. Sie hatte auch ihre Gründe dafür 
entwickelt. 

Beſonders in der Erntezeit ſei es doch ſo, daß die 
Frauen auf die Felder, Wieſen und Aecker gehen aß 
ten, weil die Männer ir der Fabrik arbeiteten. Mager 
und karg zi der Boden, und der Ertrag ſtünde oftmals 
in feinem Qerhä ltnis zu der aufgewendeten Arbeit: Aber 
die Frauen jeien es nun einmal fo gewohnt von Mutter 
und Ahne her und murrten deswegen nicht einmal. 

Zudem waren ſie wie alle Waldbewohner der Auſicht, 
daß die in humiſcher Erde gewachſenen Kartoffeln be ſſer 
ſchmeckten als alle anderen. 

Nun, gegen dieſes alles war nichts zu ſagen, im Be: 
genteil, man mußte den Frauen Lob und Anerkennung 
zollen, die neben ihren Pflichten als Mütter und Haus⸗ 
frauen noch Boden- und Viehwirtſchaft im kleinen und 
kleinſten betrieben. zeit 

Aber — die Kinder. Manchmal war eine „Aeller“ 
da, eine Großmutter oder Urgroßmutter. Aber oftmals 
hatten die alten Leutchen ſelber noch ihr kleines Aecker⸗ 
chen wenn ſie nicht bei den Kindern wohnten, oder ſie 


waren jo chwach auf den Füßen, daß fie unmöglich den großen Teil der Unterhaltung zwiſchen Großtante und 

au flinken Beinchen fortlaufenden Drei⸗, Vier⸗ oder Großneffen mit ange hört. Sie hatte nicht lauſchen wol⸗ 

Fünfjährigen nachgehen konnten. ien, ſie war durch einen n Zuf all zur Horderin geworden. 
eee 
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HEILANSTALT 
Dr. Z. RAKOWSKI 


mit ſtändigen Betten für Arante auf 
Ohren⸗, Naſen⸗, Nachen⸗ 
Dungen⸗ nd Afihma⸗Lelden 
Peteitauer 67 Tel. 127.81 


Von 9—3 und 3½—8 
Dafeldit Roentgon kabinett für Tämtliche 
Durchleuchtungen und Anfnahmen 
000707 072 27 


Dr. J. NADEL 


drauen-Krankhelten und Geburtehflfe 
YAndeseia 4 Tel. 238-9 


Smpfängt von 3—5 und von 6—7.90 Uhr abends 


neusſte Modells empfiehlt l 
„MODERNE' für psychische und Nervankranke, Rekon- 
2 Piotrkowska 10 voleszenten, und gebrechliche Kinder 
A. Kleszczeiski Frontgebäude, 1. Stod | , _ Information: Lodz, Tel. 151-89 
Urologe b 111 lee ment: Im 


zurückgelehrt 
Al. Kosciuszki 60 Tel. 174.99 


Zahnärztliches Kabinett 


TONDOWSKA 


Petrikauer 152 Tel. 174-93 


Empfängt v. 9 bis 2 Uhr und v. 3 bis 8 Uhr 
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„CORS0“ 


Beginn an Wochentagen um 4 Ur, am 
Sonnabend, a und Feiertag um & 
12 Ubr ! 


‚© Veeife ab 30 Grofhen vo 4 
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‚ro der Saal iſt gelüftet 
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damenmäntel 


fie Herbit u. Winten 


Heul und folgende Tat 


en: auf dem Meere“ 
3 aeg Sim — fremde schuld 


Pat O'Brien, Georg Brent, Doris weston 
die helbentaten eines u. Bootes, die Nlaatenet wales Seiten, 


— — * ennavend, den 72 Dnober 1988. 


Alſo — beſonders für die Zeit der Ernte ſei ein 
Kindergarten zweckmäßig und würde ſicherlich gut und 
beifällig überall aufgenommen werden, wie fie, 5 
Gretel, beim Herunthorchen im Dorf. erfahren habe. 

Größter ite Ran:ine hatte nichts dagegen. Ein heller 
Raum fand lich auch, der bei ſchlechtem Wetter als Auf⸗ 
enthalt Lehr ‚für die Mittags zeit als Schlafſt tätte für die 
Kinder geeignet war. Und ein großer Garten war gleich⸗ 
falls vorhanden. 

Aber eine Helſerin müſſe noch her, entſchied die 
Großtante. Denn Schweſter Gretel ſei ja eigentlich Fa⸗ 


wenn die Pflicht ſie in die Fabrik- rufe? 

Das ſah Schweſter Gretel auch ein, und eine Hel⸗ 
ſerin war bald zur Stelle. 
helferin durchgemacht. Schweſter Gretel lam ſozuſagen 
ſpielte „Tante Hedi“. 


„Aber um Klem⸗ Giſela ſtets 


ſich 


tenen Sie 


Aber ſie hatte ihre Mahe und Not mit; dem Heinen 
Ding. Es hockte trübſelig in ſeinem Stühlchen und ſagte 
nur manchmal kläglich vor ich hin: „Nina“. Und in die⸗ 
ſem Wort lag die ganze Sehnſucht eines liebenden Kin⸗ 
derherzens. 

Gina aber — ja, Gina hielt ich abficefi fern. 

Das junge Mädchen hatte an jenem Sonntag, 
ſie zur Ueberraſchung für die Großmama und für Karl⸗ 
Ludwig die kleine Giſela mit dem Wagen aus der Stadt 
abgeholt hatte, im Nebenzimmer geſtanden und 


der größte Gewinſt der 1. Kaffe 


21.100000 


der Hauptgewiuſt 


1 Million 


fomie viele andere größere Gewiufte können Dir zufallen. Geber Leser 
der . Volkszeitung kauf fein Los in der glücbringenden rg 


Lodz 


THEODOR KURZWEG e Preis pro Band Mr. 1 
OGcke ne — — Verlangen Sie Probeband auf einige Tage 
Fee 
— „Holkepreſſe Peteikauer 100 


Das neueröffnete. 


Ein Anrecht auf das Glück hat 
der Beſitzer eines Loſes aus der 


Kolleltur Nr. 10 


Lodz, Andrzeja 2 '„PROMIEN 1 


Darum komm, wähl Die dein Eos, und 
Du wirſt im Rampf ums Dun BR; 


Die „Volks zeitung“ erſcheint täglich 
@ bonnements preis: monatlich mit Zuſtellung us Haus 
und durch die Moſt Zloty 3.—, wöchentlich 75 Groſchen 
Ausland: monatlich Zloty 6.—, jährlich Zloto 78.— 
nume 10 Wroſchen Sonntags 25 Oreſcher i 


Kirchlicher Anzeiger 

Teimitetis: Riedhe. Sonntag 9.30 Uhr Bug 10 Uhr 
Hauptgottesdienſt nebſt hl. Abendmahl P Schedler. 12. Uhr 
Bottesdienſt nebſt hl. Abendmahl in polniſcher Sprachd . Wudel 
2.80 Uh nachm Kindergottesdienft. 6 Uhr abends Gottes dienſt 
. Wannagat. 

Beibous in Zubordz, Sietskowſtiege 3. 10 Uh vorm 
Sottesbienſt P Richten 


bie Nießengefpaltene agen, 18 . 
90 ee Us 


1.— 
a an 


As zelgenbrelle: 
die eſpaltene eech . 


Beibeus in 824 dean. 2 Domnanston, 70 Um 


4 Bibelſtunde. B. N 
mate mische. — Beüßgskten seien 
P. Berndt 9 Uhr r — RS b Ne 1 Up 2 
gottesbienft mit HI Abendmahl — Bann Ber 8. 5 üße 
werben die Taufen vollzogen — 25 5 


8 „Kirche, Namest 27. 8 erm 16 up 
e * *. 


brikſchweſter, und wer ſollte denn die Kleinen We 


Sie ſtammte aus dem Dorf 
und hatte ordnungsgemäß einen Kurs als Kindergarten 


nur für die Allerkleinſten in Betracht, mit den Größeren 


höchſtperſönlich“, ordnete Großtante Pauline an und 
hatte ihre eigenen Gedanken dabei. „Arglos verſprach es 
Schweſter Gretel. 


5 als 


einen 


Sanatorium RE: 


bei Lodz 


Bam eritemmel in Bobs 


Klein⸗Giſela ſchlief in ihrem Zimmer, und ſie hatte fi. 
ein Buch aus dieſem holen wollen, deſſen Tür nach de 
Nebenraum einen Spalt breit offenſtand. 

Deutlich hatte ſie die Stimmen der Großmama und 
Karl⸗ Ludwigs unterſcheiden können, aber weil ihr Hier 
ſein mit der Kleinen eine Ueberraſchung werden ſollte 
hatte fie ſich ganz leiſe bewegt und auch ebenſo wieder 
des Zimmer verlaſſen wollen. Da war ihr Name ge⸗ 
fallen, und unwillkürlich war fie ſtehengeblieben und hatte 
getauſcht. 

Mit Doktor Roloff brachte man ſie in Verbindung? 
Seinetwegen ſollte ſie die Betriebsfahrt mitgemacht 
haben? 
Faſt hätte Gina alu, 
zumute geweſen wäre! 

Mit welcher Gleichgültigkeit Karl⸗ Ludwig den Aus⸗ 
führungen der Großmama zuhörte und beipflichtete! 
Vielleicht atmete er auf, daß Großmama darauf verfal⸗ 
len war, Schweſter Gretel die Pflege ſeines Kleinen an- 
zuvertrauen! i 

Vielleicht war ihm Gina, das junge Mädel, deſſen 
Weſen grundverſchieden war von dem ſeinen und auch 
von dem ſeiner verſtorbenen Frau, längſt läſtig, und er 
duldete es⸗nur noch um des Kindes willen! 

Wahrſcheinlich würde er heilfroh ſein, wenn Klein⸗ 
Gisela ſich an jemand anderes ebenſo anſchließen würde 
wie an ſie. 

Nun, ſie wollte das Ihre dazu tun, 
leichterung zu verſchaffen! 

Sie tat ſich Zwang an und mied die Nähe der Klei— 
nen. Sie nahm au den Weißnähſtunden noch Unterricht 
im < Schneidern, ſie meldete ſich bei der Leiterin eines 
4 Kurſes für Mütterſchulung, ſie ſuchte förmlich nach Pflich 


— 


wenn ihr nicht bitter weh 


— 


ihm dieſe Er 


ten, die ihre g Zeit vom Morgen k bis zum Abend ausfüllten. 


ortſetzung folgt.) 


J TITELN 


IIe eum 


Achtung! Bücherfreund! 


ieee 


die Bibliothek der 
Unterhaltung m de Wiffens = 


Das geschmackvolle und iuhaltsreiche Buch für 

den Bücherſchrank erſcheint in neuer Aufmachung 

Bände’ des Jahrgang 1988 bereits erſchienen 
18 Bände jährlich 


Tn eee ee 
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Auslieferung: 
amis tt ttitsts isst iSt tienen 


Alumni mnmamnmun 


Theater- u. Kinoprogramm 


Theatr Polskl: In der Parfümerle 
Teatr Popularny: 8.13 Uhr Umzug 
Gasine: Die nackte Wahrheit 

Corso: Alarm auf dem Meere 
Europa: Robin Hoods Abenteuer 
Grand Kine: Pawel i Gawel 

Meiro: Vortänzerin 

Mirat: Dunla, die Tochter des renne, 
Palace: Jezebel 0 
Prredwiosnie: Alarm in Peking 
Rakleta: Liebesroman eines Baträgers 
Rialte: Pariserin 

Uranla: I. Scheich, I. 777 


ER 


Heute und folgende Tage 


Berlagsgeſellſchaft „Vollspreffe” m. b. O. 
} Berantworttich für den Verlag Otto Abel 
ur Sauptfchriftleiter Dipl.-Ing. Emil Zerbe 
Verauimertiiäh für deu redattionellen Inhalt: Rubelf 2 
Dead: «Prasar, Lob, Vetrilauer 
— em —————— 


au owila 43 Sonntag, 10 Uhr vorm. Ptedigigottes dienfl 


51 red. „8 
f “ Srenswifiego 60 Sonntan 10 Uhr Bredigtgottebienfl 
8 Ube Se und Bibelklaſſe. 
Pabian Alexandra 9 
Beobigigaitenbient 
. - Babtaniee, . Dimanomſtiegs 31 
predigt. 


‚Sounfag, 


10 Uhr vom 


Sonntag 10 Uhr vom 


